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Der Bundesminister für Vertriebene, 

Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

III 4a — 3705 — 2806/61 Bonn, den 18. Juli 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Beihilfe zur Beschaffung von Hausrat an Deutsche aus 
der Sowjetzone, die nicht die Vorraussetzungen des 
§ 3 des Bundesvertriebenengesetzes erfüllen 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 4. Mai 1961 
— Drucksachen 1698, 2620 — 


Zu dem Beschluß des Deutschen Bundestages vom 4. Mai 1961 
über den Antrag des Ausschusses für gesamtdeutsche und 
Berliner Fragen — Drucksache 2620 — darf ich folgendes be- 
richten : 

1. Mit den Ländern wurde eine Verwaltungsvereinbarung ge- 
troffen, nach der Deutschen aus der Sowjetzone, die nicht 
die Voraussetzungen des §3 des Bundesvertriebenengesetzes 
erfüllen, aber die Aufenthaltserlaubnis nach dem Notaufnah- 
megesetz vom 22. August 1950 (BGBl. S. 367) besitzen, eine 
Beihilfe zur Hausratbeschaffung bei der erstmaligen Ver- 
sorgung mit Wohnraum gewährt wird. Die Beihilfenaktion 
ist in einigen Ländern bereits angelaufen, 

2. Die „Richtlinien zur Einrichtungshilfe" sind im Bundesan- 
zeiger Nr. 126 vom 5. Juli 1961 bekanntgemacht. 

3. Im Bundeshaushalt 1961 sind im Einzelplan 26 Kap. 2602 
Tit. 607 für die Einrichtungshilfe 18 Mio DM eingesetzt; 
70 v. H. hiervon wurden den Ländern inzwischen haus- 
haltsmäßig zugewiesen. 
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